
Protokoll

Datum=02.03.2016

Zeit=18:00 - 21:56

Protokollant= Johannes, Stefan G.

Redeleitung= Claas

Anwesende=Tobio, Nadja, Jannik, Thomas A., AnKa, Johannes, Patrick H., Simone, Steffen, Tobias H, Kevin, Flo, Andre,
Robert, Stefan P, Jonas, Chris, Jannis, Christian F, Julius, Christian A, Jojo (ab 18:15), Julian (bis FBR)

Einladungen an Menschen
9 Einladungen zur CeBit ohne Nahverkehrskarte - solange der Vorrat reicht.
Zettel mit nicht decodierbarer thailändischer Aufschrift
ULB-Flyer zu Workshopangeboten

Keine Kaffeesahne
Mehr Raumbuchungsrechte (B002, LZI-Freibereich)
Die Buchung für besagte Räume ist uns jetzt auch möglich
Die leeren Fritz Kästen sind leer - es wird sich gekümmert.
Semesterbeitrag überweisen
TUDay findet am 11. Mai statt
Es werden Übungsgruppentutoren für ein Demonstrationstutorium am TUDay gesucht.
Neue Fachschaftler*innenfotos wurden von Tobio bestellt und sind bereits in der
Lieferung, sie werden die nächsten Tage aufgehängt.
Das Inforz sucht weitere lustige, humorvolle, interessante und anderweitige Beiträge.
Begehung im Rahmen der Reakkreditierung lief gut.

Sitzung 2016-03-02

Post

Emails

Mitteilungen



“
Am Sonntag, den 6. März finden in Darmstadt die Kommunalwahlen statt - geht wählen!

Am 15.03. endet die Rückmeldungsfrist!
Seit 01.03. ist das neue Vorlesungsverzeichnis online
12.05.2016, 15:00 - 18:00, Gespräch mit VP Bruder
01.04. Beginn des Sommersemesters
Morgen, 03.03. ab ca. 13:00 Fotoshooting für das OSA
9.3. KIF-Orgastammtisch

Der Bauschutt wurde tatsächlich weggeworfen.

Das Zukunftstreffen des Inforz hat stattgefunden. Themen waren die Jubiläumsausgabe
sowie die Nachfolge der Chefredaktion. Diese wird von Jannis und Heiko übernommen,
sobald Tobio geht.
Die Veralteten und nicht mehr genutzten Online-Systeme des Inforz werden gelöscht

OSA soll bereits in der kommenden Bewerbungsphase bereitgestellt werden.

Termine

Rückblick

Unterausschüsse & Gremien
“

Inforz

OSA



Die FS etit ist mit ihrem Dekan zerstritten, sie schrieb einen offenen Brandbrief an das
Präsidium.
Auf der nächsten UV werden, falls Menschen Interesse haben, bis zu zwei Vertreter*innen
der FSK in der UV gewählt
Es gibt demnächst wohl ein Cloud-Angebot des HRZ
Zu Gast: Jakob Rimkus, Stephan Voeth (Mitglieder der zentralen QSL-Kommission) zum
Thema E-Learning-Konzept der HDA
Auf der letzten FSK haben Mitglieder der HDA ihr e-learning-Konzept vorgestellt.
Die FSK fand dieses Konzept nicht übermäßig überzeugend.
Den studentischen Vertretern der zentralen QSL-Kommission wurde empfohlen, sich
gegen das e-learning-Konzept einzusetzen.
Es wurde ein Beirat vorgeschlagen, der aufgrund der Struktur der HDA jedoch vermutlich
nicht umgesetzt werden kann.
Auf dem Fachschaftenwochenende soll ein Workshop eine Handreichung zu
Berufungskommissionen ausarbeiten
es wird darum gebeten, dass erfahrene Menschen dort teilnehmen oder die
Teilnehmenden im Vorfeld briefen

“

Es wurden zwei neue HSR-Mitgleider gewählt
Der Imboden-Bericht wurde vorgestellt und es wurde besprochen, wie sich die Universität
zukünftig in Hinblick auf Exzellenzinitiative etc. positionieren will
Der Senat hat zur "Richtlinie gegen sexualisierte Diskriminierung und Übergriffe" positiv
Stellung genommen. Die Richtilinie ist sehr lesenwert und sei allen zur Lektüre empfohlen.

FSK

Senat

Aufgaben

TOPs
Buchaktionssystem (AnKa)



Es gibt ein Verwaltungssystem für die Buchaktion auf der Webseite. Dieses basiert auf
Silverstripe und vermisst einige Aktualisierungen.
Dieses wurde von Marvin Dickhaus entwickelt. Da er ab dem Wintersemester nicht mehr
da ist, brauchen wir einen neuen Entwickler*in, die sich um das System kümmert.
Gibt es Freiwillige?
Auf dem letzten Zukunftstreffen wurde beschlossen, einige Änderungen am Vorgehen der
Buchaktion zu verändern. Dementsprechend müsste das System nicht nur gewartet,
sondern auch in Teilen verändert werden.
Im Rahmen der Buchaktion wird stets auch ein HiWi-Vertrag beantragt. Falls sich keine
andere Lösung findet, könnte die Veränderung der Webseite auch damit bezahlt werden.
Grundsätzlich waren wir aber bisher der Meinung, dass Fachschaftsarbeit nicht bezahlt
werden sollte.
Gegen eine Neuimplementation des gesamten Systems spricht, dass es in naher Zukunft
benutzt wird und keine Baustelle werden soll. Dass jemand die Entwicklung zügig von
Grund auf durchziehen würde, wird bezweifelt. Insbesondere sollte kein neues System,
das auf das alte Buchaktionskonzept zugeschnitten ist, angefangen werden.
Falls sich jemand doch dazu entscheiden sollte, ein neues System zu schreiben, soll dies
bitte zuerst auf einer Sitzung besprochen werden (und nicht einfach etwas Verfrickeltes
verzapft)

Die Semestersprecher der Wintersemester haben hauptsächlich negatives Feedback zum
FOP-Projekt bekommen.
Zur Vorgehensweise: Wir werden solche Hinweise sammeln und uns weiter umhören,
dann entscheiden, ob ein Problem vorliegt, und uns anschließend zunächst mit derdem
Dozentin in Verbindung setzen und treffen. Weitere Schritte würden, falls notwendig,
beinhalten, auch mit dem Studiendekan zu sprechen.
Die FOP-Tutor*innen haben bereits begonnen, Hinweise und Feedback zu sammeln und
schriftlich festzuhalten. Es wird der Hinweis vorgebracht, dass die Bestehensquote des
Projekts angemessen ausgefallen ist.
Es wird angemerkt, dass die Anzahl von Menschen, die sich bereits beschwert haben oder
dies potenziell tun möchten, wohl bei über 100 liegt, hierfür liegt allerdings kein Beleg vor.
Claas schlägt vor, sich erneut mit den Semestersprechern zusammenzusetzen, wenn er
mehr Daten von den Tutor*innen erhalten hat.

Die studentischen Vertreter*innen des LuSt und andere Freiwillige haben sich getroffen,
um die GdI 2 (inzwischen AuD) mit Prof. Weihe zu besprechen.

FOP Projekt (Robert, Andre, Flo)

Gespräch mit Herrn Prof. Weihe (Claas,
Thomas A., Nadja, Tobi H. SP)

“



Gestern hat die Klausur im Fach Computersystemsicherheit (ehemals Einführung in
Trusted Systems) stattgefunden. Auch einige Fachschaftler haben die Klausur
geschrieben.
Es gibt diverse Beschwerden über verschiedene Kanäle. So wurde uns gestern eine E-Mail
geschickt, in der Studierende darum bitten, unsere Möglichkeiten zu nutzen um zwischen
den Veranstaltern und den Studierenden zu schlichten.
Persönliche Einschätzung der anwesenden Mitschreiber*innen: Die Klausur hatte zwar
unerwartete Themen, war schwierigkeitstechnisch aber eigentlich vertretbar.
Es wird vor allem die Themenauswahl bemängelt. Einige Schwerpunkte der Vorlesung
seien vernachlässigt worden, während Randgebiete stärker abgefragt wurden.
Zunächst wäre es sinnvoll, Kritik zu sammeln und dann damit auf die Veranstalter zu zu
gehen. Herr Dr. Künnemann (Verantwortlicher) hat angekündigt, die Klausur nach
Fertigstellung der Korrektur in Moodle hochzuladen.
Es wird empfohlen, die studentischen Mitglieder der Prüfungskommission zu ihrer Meinung
zu fragen.
Von den Übungsaufgaben scheinen die, die als besonders klausurvorbereitend
gekennzeichnet waren, keinen größeren Bezug zur Klausur gehabt zu haben, als die nicht
gekennzeichneten Aufgaben.
In Einzelfällen waren offenbar Tutor*innen nicht in der Lage, Aufgaben zu erklären, die in
Gruppenübungen behandelt wurden und in sehr ähnlicher Form mit hoher Gewichtung
dann in der Klausur gestellt wurden.
Ein weiterer Kritikpunkt war, dass in unterschiedlichen Räumen unterschiedliche Hinweise
gegeben wurden.
Vorschlag: Jemand sammelt konkrete Punkte. Weiter werden zunächst keine Aktionen
durchgeführt, bis die Klausur korrigiert wurde, da wir dann die Aufgaben anschauen
können.
Anmerkung: Es könnte eventuell sinnvoll sein, ein Statement zu veröffentlichen, dass wir
uns mit dem Thema beschäftigt haben, aber bis zur Klausurkorrektur abwarten. Sinnvoll
wäre vielleicht auch, den Veranstalter darüber zu informieren, dass Beschwerden an uns
herangetragen wurden.
Hinweis: Das Protokoll der Sitzung wird ohnehin ausgehängt und veröffentlicht und sollte
als Statement ausreichen. Personen, die ohnehin in die Diskussionen zur CSS-Klausur
eingebunden sind, sind angehalten, auf das Sitzungsprotokoll und unseren Standpunkt
hinzuweisen.

Klausur CSS (ehem. EiTS) (Stefan,
Claas,...)



Gelegentlich fällt aufgrund seiner inneren Instabilität der Kleiderständer um.
Es wurde gefragt, ob wir neue Kleiderhaken an die Wand anbringen dürfen. Dies ist kein
Problem.
Wir haben zwei fünfhakige Leisten, fraglich ist jedoch wie diese geometrisch angeordnet
werden sollen.
Die Variante Nebeneinanderhängen sorgt für weniger Jackenüberlappung, lässt allerdings
weniger Platz für die Pinnwand aus Metall. Wäre dieser allerdings weg, könnte es
zumindest nicht mehr umkippen und dabei Fachschaftler*innen auf den Kopf fallen.
Der bisherige Kleiderständer hatte die vorzügliche Möglichkeit, nahezu unbegrenzt Jacken
durch simples Auflegen aufzunehmen. Die Kleiderleisten haben im Gegensatz dazu leider
eine festgelegte Kapatität.
Vorschlag: direkt ein Whiteboard an die Wand hängen. Angedacht war eigentlich eine
kleine, an die Wand geschraubte, Magnetwand.
Neben Mr. Coffee passen beide Kleiderleisten, sowie ein Whiteboard, welches so groß wie
das bisherige Magnetflipchart ist. Ein solches existiert eventuell und würde hochkant
hingehängt werden. Details müssen noch geklärt werden.
Anmerkung: wenn die Jacken näher an Mr. Coffee lagern, muss beim Leeren des
Filtersatzbehälters mit allergrößter Vorsicht operiert werden.
Wir entscheiden uns im Konsens für das oben beschriebene Verfahren.

“
Julius kümmert sich um das Whiteboard, Kevin und Jannik organisieren die Anbringung der
Haken

Tobio hat eine Handreichung zur Redeleitung erstellt. Diese wurde in dieser Sitzung
bereits eingesetzt und ist sehr hilfreich. Demnächst wird Tobi ein fertiges Exemplar
erstellen, welches dann auch laminiert sein wird.

Kleiderhaken / Magnetwand (Jannik)

“

Sonstiges
Handreichung für Redeleitungen



Für die Masterophase soll pyophase übersetzt werden, um Verständnisprobleme zu
umgehen.
github.com/d120/pyophase - die Strings befinden sich in Dateien mit der Endung ".po"
unterhalb jedes App-Ordners. Django und/oder Python-Kenntnisse sind insbesondere nicht
notwendig.
Wenn du die Datei nicht findest: benutze die GitHub-Suche mit einem beliebigen,
hinreichend kurzen, von der Webseite kopierten Text :P

Wir haben sehr viele Programmiersysteme, an denen aktiv gearbeitet wird oder wo dieser
Zustand notwendig wäre.
Angedacht ist ein Arbeitstreffen speziell für das frickeln Coden von unseren Systemen -
auch zur Weitergabe von Wissen.
Grundsätzlich ist die Sitzung einem solchen Treffen gegenüber sehr positiv eingestellt,
Nadja kümmert sich um einen Termin.

Sonntägige Kommunalwahlen könnten im Protokoll erwähnt werden. Es gibt dazu einen
Konsens. Eine Mitteilung wurde ergänzt.

Steffen beantragt für den Programmiervorkurs einen Fachschaftsaccount.
Ein weiterer Grund ist die Mithilfe bei der Ofahrt.
Es wird geheim abgestimmt.

Beschluss

Soll Steffen Klee einen FS-Account erhalten, da er bei der Ofahrtorganisation hilft und am Programmiervorkurs
interessiert ist?

Ja Nein Enthaltung

17 0 4

Die Sitzung wird geschlossen um 21:56 FSZ

Translate pyophase (Jannik)

FS-Coding-Day? (Nadja)

Kommunalwahlen

Fachschaftsaccount Steffen
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